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dienenden Stöcke. Seitwärts würfeln Frauen auf Bambuswannen die schon
befreiten Bohnen und reinigen dieselben von Erde und Gestein. Bald fallen
auch sie in den Gesang ein, der immer freier aus dem Innern hervortritt. In
schnellem aufregendem Tempo fährt die unsichtbare Sängerin fort, während
draußen die Zwischenverse im Chor sich einschalten.

Man gab ihr die Schale, sie solle doch
buttern,

* Wenn sie weint, o Kind,

Sie nahm ihren Stock: sie wolle (gehen)
spazieren.

 * Wenn sie weint, o Kind,
* Tröstet sie die Mutter.

Jetzt wünscht sie die Reste, von Hunden

gelassen,
* Wenn sie weint, o Kind,

Beneidet die Raben auf Suche von Aas.
* Wenn sie weint, o Kind,
* Tröstet sie die Mutter.

Sie beneidet die Geier über dem Markt,
* Wenn sie weint, o Kind,

Wünscht sich die Wasser aus Mubona 1 .

* Wenn sie weint, o Kind,
:i: Tröstet sie die Mutter.

Banmhaye kasabo nka chande
mala,

Alendak abando: nka chumbaojira.

Yalize mikongo imga zashigaje,

Yalize bikona bikonaojira.

 Alenda bikongoro bya Mubona,

Aliliye maliba ya mall Mubona.

Herrlicher Aufruf zur Arbeit! Der Alte auf seiner Matte, die kurzrohrige
Pfeife im Munde, scheint mit seinen Leuten zufrieden zu sein. Denn noch ist
der Gesang nicht verstummt, hat er seine Tochter gerufen, sie möge doch
schnell den Krug Pombe herausbringen, die Kehle sei so trocken, Staub und
 Lied hätten die Kräfte gelähmt. Der fünf Tage alte Pombe perlt feurig im
tönernen Krug, und stark geht der so eigentümliche Geruch durch die Luft.

Sachte hören die Flegel auf, einer nach dem andern. Der Reihe nach, viel
mehr dem Alter nach, verlassen die Arbeiter langsam die Arbeit, hocken be
hutsam nieder am Topf, saugen dann einige starke Züge durch den Holz

 siphon, und bald gesättigt für einen Augenblick, lassen sie sich einige Zeit
auf die Haufen zum Ruhen und Plaudern nieder. Aber der Durst kehrt schnell
wieder, und so lange noch etwas im Krug ist, dauert auch die Ruhezeit.

Weiber und Mädchen haben auch geruht, bekommen aber nur Wasser;
denn es geziemt sich kaum für sie, Pombe angesichts der Männer zu trinken.
 Während die Männer plaudernd hinhocken oder beim Krug einen erneuten
Schluck tun, stellen sie sich im Kreise auf, Arm dicht an Arm, und beginnen,
den Takt mit den Händen klatschend, ein Lied zum Tanz.

1 Mubona ist ein Markt in der Landschaft Kilyi-Mulera, an Sodaquellen, die sich in den
Mpenge-Bach ergießen.


